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sicht vertreten?.109  kurz & gut  Wort«' zu tun. Auch Braun vermutet,  QU€€I‘  dass es »von Jesus selbst stammt«.?  Insgesamt gilt in der Exegese dieses  Verses: »most scholars consider it  original to Jesus because of (...) the  semitic structure of the declaration,  Verweise  and the novelty of the proposal.«?  Wolff unterstreicht seine Aussagen,  es sei »die Annahme eines jesua-  nischen Ursprungs des Logions ge-  rechtfertigt«*, mit einer Aufzählung  kurz & gut, Wilhelm ...  mehrerer Exegeten, die dieselbe An-  sicht vertreten?.  ... waren in Goethes berühmtem Ro-  Die exegetische Diskussion geht  man die einleitenden Worte Werthers  darum, wer diese EUvoUXol  EK  an seinen (Brief-) Freund, um ihm  KolMas UNTpoOS sind. Im Rückgriff  klipp und klar von seiner Liebe zu be-  auf rabbinische Parallelen übersetzt  richten. Ebenso soll diese Rubrik al-  Grundmann mit »zum Geschlechts-  len die Möglichkeit geben, sich klipp  leben  Unfähige«®.  Ebenso  sagt  und klar mit Kommentaren, Fragen  MCcNeill, »the term »eunuch« in the  und kurzen Berichten zu Wort zu  New Testament is used ... also in a  melden — wenn man z.B. keine Zeit  symbolic sense for all those who for  hat für ausführlichere Abhandlungen,  various reasons do not marry and  aber dennoch nicht schweigen will.  bear children.«7  Wegen des antiken Sprachge-  brauchs der Wendung »geborene Eu-  nuchen« gibt es gute Gründe, sie als  Homosexuelle anzusehen. Faris Ma-  Queere Exegese  lik hat gründlich die antiken Quellen  durchforscht, viele Belege für diese  von Mt 19,12a  Deutung gefunden und die Ergeb-  nisse mit dem Titel »Born Eunuchs:  Homosexual Identity in the Ancient  Wir lesen in Mt 19,12a: &lolv yap  World« ins Internet gestellt: http://  EUVOUXOL OLTIVES EK KOLÄLAS UNTPOS  www.well.com/user/aquarius/thesis.  EysvvnOnoav oUTGs — »Denn es gibt  htm.  Eunuchen, die vom Mutterleib an so  geboren wurden.«  Zum Beispiel zitiert Clemens von  Alexandrien in Stromata 111,1,1 eine  Zunächst haben wir es bei die-  sehr frühe Auslegung dieses Verses  sem Satz mit einem »wahrschein-  aus der Mitte des 2. nachchristlichen  lich auf Jesus selbst zurückgehenden  Jahrhunderts (wohl von Basilides),In Goethes berühmtem KO- Die exegetische Diskussion gent
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